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WINTERTREFFEN, PFINGSTTREFFEN 

Bericht über das Wintertreffen am Sonnabend, 28.2.76, im Deutschen Schiffahrtsmuseum in llremerhaven 

Bei wunderbarem Wetter trafen sich die t'reunde des Gaffelriggs dieses Mal in llll'l!lerhaven im Schiffahrts­

museum. -Es erübrigt sich wohl, über das Programm zu berichten, denn das hat ja jeder bekommen. Viel 

wichtiger erscheint uns zu bemerken, daß es das erste Mal war, daß man von einem Erfolg eines Treffens 

reden kann, nachdem die vorheri~en Wintertreffen doch so "Ja, la" waren. 

Neben der Gastfreundschaft, die uns gewährt wurde, und dem vielen Wissenswerten, was wir durch die Vor­

träge von Herrn Sch!echtriem, Joachim Kaiser, Volkwin Marg und llerbert Kartin~ vermittelt bekamen, 

beeindruckte mich auch die Atmosphäre des Museums. Es ist schon erstau6lich, wieviel Material an Schif­

fen und Schiffszubehör, sowie an Bildern, Morlellen und sonstigen mit der Schiffahrt zusammenhii-genden 

Teilen in so kurzer Zeit in Bremerhaven zusammengetragen wur~ und wie übersichtlich es angeordnet bezw. 

ausgestellt wird. Insbesondere die Kogge allein ist es wert, dieses Museum zu besuchen. 

Bei allem Positiven bemerkten wir natürlich trotzdem das Fehlen eines "Vertreters" der niederdeutschen 

Kleinechiffahrt. Diesee ist meines Erachtens doch eine erhebliche Lücke, bedenke man doch, daß vor gar 

nicht so langer Zeit noch Tausende von solchen Schiffen die Elbe und die Weser auf und ab segelten, 

und heute gibt es ja nur noch ganz weni~e dieser Schiffe . 

Es sollte dem Deutschen Schiffahrtsmuseum angeraten sein, evtl. in Zusammenarbeit mit den Freunden des 

Gaffelriggs sich einen Ever oder eine Tjalk anzuschaffen, bevor diese Möglichkeit nicht mehr existiert. 

Ale Höhepunkt des Treffens empfand ich den Film über die Reise der "Pekin~" um das Kap Horn nach Chile, 

zeigte dieser Film doch, daß das Leben an Bord eines Großseglers nicht gerade Honiglecken, nichtedesto­

weniger aber ein großes Erlebnis war. - Auch die Dias von unseren Schiffen erfreuten sich wieder allge­

meiner Beliebtheit. 

Der Verlauf des Programmes zei~te dann, daß einige Vorträge aus Zeitgründen nicht mehr gehalten werden 

konnten, diese aber irgendwann nachgeholt werden sollen. -Alles in allem war dieses Wintertreffen sehr 

gelungen, und hierbei sei auch Dank an das Schiffahrtsmuseum - insbesondere an Herrn Schlechtriem -

auszurichten, der uns die Mö~lichkeit bot, hier unser Treffen durchzuführen. Wir sollten diesen Faden 

nicht abreißen Jassen, sondern ihn zu einer festen Tro•se weben. Uwe Kröncke 

Mit diesem Beitrag verabschiedet sich Uwe Kröncke al~ PIEKFALL-Macher, um sich ganz seiner Ewer-Annamit 

Alt-Oe!, Steinkohlenteer, Farbtöpfen und auch sonst zu widmen. Wir danken ibm für seine emsige Redaktions­

tätigkeit. Ich werde mich bemühen, die Tradition der regelmäßig-unregelmäßigen PIEKFALL-Zusendung fortzusetzen. 

- Das geplante Pflogsttreffen am Schiffahrtsmuseum Bremerhaven muß bedauerlicherweise ausfallen, da mehrere 

Schiffe zur 2oo-Jahrfeier nach USA verladen werden und andere mit der Bühjahrsüberholung nicht fertig werden. 

Wir danken jedenfalls Herrn Schiechtriern für die Einladung und würden uns freuen, dieses Treffen zu einem 

späteren Zeitpunkt mit einer großen, stolzen Gaffel-Flotte nachholen ZU können .. r . . I 

\ ;t-.y._ (_ 0 0e-~ [c...(_ 
Einladung zum Pflogsttreffen der Gaffelsegler 

Die Eigner uer an der Stör beheimateten Schiffe (Wakonda, Timpete, Forelle, Anna-Liea), sowie U!la und 

Wolfram Stumpf, deren Kutterneubau nicht rechtzeitig fertig wird, Jaden zum fast traditionellen Pfingst- · 

treffen der Gaffelsegler in die Störmündun~ ein . 

Die Tide ist günstig. Am Pflogstsamstag (5. Juni) ist vor der Stör um 14.3oh Niedrigwasser. Für die 

Hamburger läuft die Ebbe gut; aber auch wer aus Friedrichskoog kommt, bat eine gute Chance mit der Abend­

flut (Abendhochwaeeer am 5. 6. um 2o.ooh). 

Geplant ist ein reines Treffen der Boote und Schiffe. Es ist kein Treff in einem Gasthaus an Land vor­

gesehen. Wer ohne Schiff kommt, muß sich übersetzen lassen. Die Kapazitäten an Bord der Boote und Schiffe 

sind jedoch begrenzt. Für den Sonntag ist ein gemeinRames Segeln- keine Regatta!!! -geplant. Es gibt 

also nicht zu gewinnen! Absegeln am Sonntag nicht vor 9.3oh. Wer mitsegeln will, sollte also erst am 

Sonntag kommen. Da die Tide günstig iRt, kann Rückkehr an die Stör erfolgen.-Am Pfingstmontag ist um 

16.4oh NW vor der Stör. Für die Heimreise sollte es genügen. 

Schlafmöglichkeiten an Land bei den Gaffeleeglern wird es kaum geben, da diese alle auf dem Wasser sein 

werden . Wer unbedingt übernachten muß, sollte sich mit den Schiffseignern zuvor in Verbindung setzen und 

auf jeden Fall Schlafzeug mitbringen. Rufnummern: Stumpf (Wewelsfleth 279), Kokemüller (Krempe 4o6) und 

Klette (Wilster 1488). Hamburger sollten sich in Hamburg umsehen. -Wer kann, soll kommen. Auch ANNA-LISA 

wird nur belbfertig sein, ~ sie kommt. 

5.6. Pflogstsamstag HW 7.47 
NW 2.2o 

2 

2o.o2 
14.33 

Euer Jürgen Klette 

6.6. Pfingstsonntag HW 8.44 
NW 3.13 

2!.o3 
15.32 

7.6. Pfin~etmontag 
HW9.47 22.ll 
NW 4.16 J6.4o 
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11Ölze r ne Ei derschnigt:,e Al'iNA von Amrum 1891 b! s ·. ) 

ANNA im März 1973 ANNAS -..1-K l iisbacke 

Die Affai re begann , wie mancrer sie" erinnern wird , auf de r Gaffel -Gründungsversan~lung , 
Januar 1973 war es wohl . Unter den Rednern mac"te sie~ Edgar Fricke bek annt , Strandkorb­

vermiete r auf ?ör nurn I Sylt und berichtete , er sei seit einiger Zeit Eigner der letz ten 

~öl~ernen ~iderschni~ge , die überhaupt noch erhalten war . Man ließ sich informieren : 
Eiderscrnigg8n , auc" Eiderbullen oder Eidergalioten gena'1nt , 1·1aren die flac"bodigen 

Lastensegler auf Eider und Eiderkanal , ein- und zweimastige breite Sc"iffe mit Se iten­
sc"wertern - eine Fahrzeuggruppe , '1ie zu keiner Zeit v;ei tverbreitet war wie P-re Ver ­

wa'1dten , die Elb- Ewer , eine revier- und zah lenmäßig s ehr ber,renzte Sc'-iffsart also . 

Ein um so grö ßeres Wunder , daß ein so al t es Exemp l ar e iner s o seltenen Art erhalten 
gebl ieben war: Die ANNA , 1891 auf der jüngst pleite gegangenen Werft von Kremer 

und Sohn in Elrnshorn gebaut , "atte bis vor kurzem von Amrum aus als Tonnenleger gearbeitet . 
Al s "err Fricke sie Ende der 60er Jahre r:ekauft ratte , war sie bis darin immer im Besitz 
der gleichen Familie gewe sen und immer gl eich gut in Pf lege . Das alles sollte sich nun 

ändern . Ferr Fricke deutete an , a l s er mit Be~eisterung von seinem Schiff sprach , daß 

er die Rarität zu verkaufen gedächte , da er selbst das Scriff nicht •t~ieder als Segler 
herrichten könne . Er verschwieg dabei vornehm , daß die ANNA schon einige Zeit nicht mehr 

schwamm : Man hatte das ve r nachlässigte Schiff in Steenodde/Amrurn auf den ötranigesetzt , 

da es undicht gewor den war . Wenige Wochen vorher war icr in Steenodde gewesen und war 

durch knietiefen Sch l i ck bei Niedri f>;wasser zur ANNA "inübere;ewatet - innen war alles 
voller Sc"lick , die Mas c'-ine hinüber , der Gesamtzustand weni g erfreulic" . Ich sagte das 

Perrn Fricke und prophezeite ihm , wenn es diesen Winter noc" Eisgang gäbe, könne er 

die ANNA in Stücken vom Strandsammeln . Er lacrte mich aus und tönte herum , die Spanten der 

ANNA stünden so dicht , daß man fast die Planken weglassen könnte , und die Planken seien 
aus zweie inhalb Zoll St eineic"e - die ANNA könne me'-r ab so lchen Eisgang . Sein Preis 
sei 2o ooo Mark. 

In einem Artikel über Umbau und Restaurierung alter Segler (YACT"T 6/73) erwähnte ich 

die ANNA , bekam viele Zuschriften und füllte einen bescheidenen Ordner mit Korrespondenz , 

um das Schiff verkaufen und an den richtigen Mann bringen zu helfen. Der sc"hien schließ­

lich in Werner Ehmke aus Bremen ge funden zu sein, Gaffelmitglied seit Anbegin.n(und heute 
PIEK!''ALlr-C" ef) . Er war me"rere T1ale nach Nordfries land "oc"gefahren, hatte AA'NA unter­
sucht und Herrn Fricke schließlich auf 1o ooo Mark herlmterged rückt. Darüber war es 

Sommer geworden (de r Eisgang war glücklic"erweise ausgeblieben) , und als Werner , fest 

zum Kauf entschlossen , ein let ztes Mal nach Arnrum f urr , kamen ihm di P. Tränen . Die Tide 

r, in~ schon durc" den Rumpf; handtellergroße Löc"er, vom Schl i ck "ineingegamrnelt , hatten 

dem Wasser freien Zutritt versc'"afft . Für ~Ierners und für unsere Zwecke war die ANNP dahin . 

Er f-urr wieder nach Pause , i ch stellte das Brie .fe- Sc r re iben ein; die ANNA galt als ab­

geschrieben . Wir schimpften noc'" lange vor uns hin , Q'1d auc" auf da s Deutsc"e Schif.fa'"rts­

museurn in Bremerhaven hatten v1ir Groll: Es war vor uns der einzig potente Interessent ge-



wesen , "atte aber an Stelle d er ANNA l i_ e ll er d i e norlle r>; i sc" e G:löNLAN \J erv1orben . Urspr ünr-­
lic"' '-atte die ANNA zur Olyp ia- Aus te ll unr; ' [·;ens cl- und Mee r ' 1972 nac,_ Kie l r·,ebrac"' t we rden 

sollen . ~ber da 1-atte i r~end e i n Zuständi ~er d ie R estaurierun~skosten statt mit 2o ooo MBrk 

e; le ic"' mit eine r Nu ll me'--r anr;e (";eher. . Dieser Fe'-ler wurde ANNAs Sc'" i cksal. 
Es war 1974 im "erbst , als es wieder N eui ~:;keiten gab über das a l te Sc"iff . Eigner Fricke 

Joatte Amrum s Feuer~o~ehr da7.u e;ekr iep; t , ge~~:en p;r ößere Mengen Bi er eine Feuer we"'r - Ub ung 

abzu"'alten , in deren Verlauf die ANN 1\ i rme rl i c'- vom Sc ' l i ck f:;erc hig t und }oiuf~erlic"' mit 
Blec" und Pec"' abgedicl-tet ;.rurde . Sie sc"' wamm nun wi eder , soll auc '- gan z di c'- t gewesen 
sein , aber beides soll te sie., bald 11ieder änc:l. e rn , nun aber zum l etzten Mal. Vo ller zuver­

sic'"t sc.,leppte Fr i cke die ANNA nac'" 'örr>~un/Sylt , wo er si e der Gemeind e zum GescJ'1enk 

machen l<ollte : ANNA sollte Mus6Ilssc"iff auf dem Troc knen v1erden . Auf einer Betonpiste 
wurde der rlumpf abe;e s et7.t und fest f; ebunden , um dann :ni t s c"werem Zuggeschirr an Land 

gebrac"t zu wer den . Der Gott der Meere sc"' ien da~e~en ~ewesen zu sein , denn er sc l--i ck te 

über Nac"'t Wi nd und Wetter ••. mein Gott , was soll aus ANNA werden'? 
Als ob es ni c"'t sc'- on e; enug Sc., wi eri~kei ten ~e geben " ätte! Denn Hörnums Geme indever treter 
wollten den Veteranen gar nicht "'aben . Sie sa"'en darin nur einen dreckigen alten Kutter , 

sie Sac"e mit der überzäl--lir,en Nu l l in den Restaurie rungskosten scheint s i e" "ier wieder-

1-olt zu l--aben , wä.,rend Herr ~r icke J'1erumlief und überall Spenden lockermac~te , deren 

Föhe dagegen ger i ng erschien . Er ratte sicr von allen Museen sc J'1 riftli ch etwas Nett es 

zu seinem Vor"aben sagen lassen , rief mi c l-- an und bedauerte , daß dort j a ni cl--t das Wissen 

vor"anden sei , um so ein Scl--j ff \•Ii eder ric "'ti~:, " erzuric'"ten • •• wen man denn dafür woh l 

gewinn en könnte ~ So fand ich mic" ba l d wieder dabei , Korrespondenz über ANNA zu fü" ren , 

die~a l mit dem Bürgermeister von "örnum, den es aufzuk lären p;alt über den kulturellen 

Wert alter Segelschiffe . Ahe r es war wiede r ver~ebl i c h . 

Wä"rend i c" scl- r ieb , d ach te i c '" immer: Foft'entlich kommt kein St urm. Doch s elbst weit 

rinten bei uns im Binnenl and wel-te e s 'heft ip; . Am näc 'hste r Morgen fand man die ANNA 

neben der Be t onpi s te unter Wasser lie~end vor - sie war zum l etzten Mal gesch wommen . 

Irgendwie wurde vers uc 'ht , sie weiter auf den Strand zu zie"en . Dabe i l egte man ein 

Sei l um den Mas tfuß . Aber es ri ß nur der Mast aus dem Deck und ze r br ach . Fricke , 

der damal s für das intakte Sc"' i ff ni.cloffit~etan 'hatte , sc'hien in de r Stund e der No t 

zu wac"'sen . Er b r ac"'"te Taue., er "arms torf da zu , kosten l os einen Bervme;strupp zu ent­

senden . Di e Leute scJ'1oben Plastikscl--läuc'-e unters Deck, die man bei Fac hwas ser auf -
pumpen wo l lte , um ANNA s chwimmend wieder auf die Piste zu bringen . Aber sie 

woll te nicht mehr s chw immen . Uhe r Nacl--t l--a t te es ein Poc was ser gegeben , das man ab­
warten wollte . Dabei hatt e die Res t - Luft in den Sch l äucl--en genügt , um das gesamte Dec k 

abzu'heben • • • man konnte nur noc'h Stüc ke ber~en. Waren die Gemeindevertreter scJoon vorJo er 
weni g von dem Pro j ekt einßenommen , so kippte d i e Stimmung nun vollend s um . Die Leute 

("Leut e , '=err Kaiser , keine Mens chen!") f orderten von Fricke dierestlose Besei tigung 

des Wracks . Er tat se i n Mögl i cJostes , f otogr af ierte und numerierte die Teile und barg , 
was er bergen konnte . Eine vun /0mAs scrönen be scJonitzten Klüsbacken hatte er gerettet 

und mit nacl-- "aus genommen . Andenken an eine Heire von Feh l s chl ägen , wie es schien , 

Feh lschläge , die i "'n zu e;ute r Letzt vie l Geld gekostet "atten . Ic'h scl--loß den besc" eidenen 

Ordner mit der Aufsc"rift ANNA 1L~d malte e i n Totenkreuz da"int er . -

Aber gelegent l i c"' ist die P'- antas ie r,eßenüber der Wirk l i chkeit eine armse l i ge Sache . 
Es war Frü'hja"' r 1976 und man konnte denken , es s ei nun genug Sand über die Reste der 

ANNA gespül t . Abe r nein - vol l ungebroc"'ener Zuversi c'-t r ief eines Tages uerr Fricke an 

und berichtet e Ung l aub l i c r es . Eine niedersächsisc'he Pan ze r br i gade 'hatte eine Übung 

auf Sylt abgeral ten; der en "au~t le ute hatten dabei von ANNAs Schicksal gehö r t und 

unerwartetes Interesse ~ e z ei ~t . Sie waren mit einer tec'hnis chen Ausrüs tung aus gestattet , 

die für uns armselie;e Zivili. sten p.;anz U."lfaßbar i st , die wir noc., mit langen J-!ebe l n , 

Windenböcken und Tal ,i en arbeit en . So rückte ei nes Nachmittags eine Menge Leut e (Leute oder 

Menschen ? ) mit und ohne Di ens tgr ade , mit und ohne Tauc"eran züge an , mit RaupenscJo leppern , 

Mot orsägen und kriegerisc~ em Ger ät , später mi t e i~ener Flut li c"tanlage , a l s e s dunke l 

~eworden war . Sie bargen all es , was von d er ANNA am Strand verblieben war , l ud en all es 
auf , was bereit s vor"er geborgen worden war, und wenlg später war die ANNA , vert ei l t 

auf versc"iedenste Rollfa"rzeuge , auf d e~ We~ nac'" Niedersac"sen . Dort sol l sie in 
der Kaserne die Freizeit der Wehrpf l i crti r;en sinnvol l p;es t a l ten "elt-en - me'hrer e Dut zend 

Soldaten , die aus einsc"'läp;igen Zi vilber ufen kommen , "'aben s i e"' freiwillig fü r das 

große Puzz le- Spiel geme ldet . Es s i nd Bootsbauer ur.d Zimmer l eute darunter , Tisch l er und 

Sc"'miede und sop;ar ein See';e-l mac'-er . Sie 1vollen die ANNA tief im Binnenland wieder 
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aufbauen , ~aben gleich einen Betonsockel gesc~üttet , auf dem nun der Kiel ste~t, und 
~aben das Ganze eiligst unter Denkmalsc~utz stellen lassen. Die Leiter der Aktion 
studieren eifrig ein bekanntes Buc~ über ~ölz erne Flac~bodensc~iffe , nerr Fricke ~at 
sich wiede r von den Museen sc~riftlich etwas Nettes sagen lassen und mic~ wieder an­
gerufen , wer denn wohl we iterhelfen würde, wenn da unten Schwierigkeiten auftreten ••• 
Als anerkannter Kr iegsdienstverwei~erer rechne ic~ nun damit , ein ige Tage in die Kaserne 
zu müssen .-

~as die paar anderen höl zernen Se~ler norddeutscher 0 erkunft an~eht, die nun ausfindig 
gemacht worden s ind , so kann man nur r offen , daß endlicr mal der Groschen f ällt , bevor 
s ie kaputt und in Trümmern sind. Bei Menschen , woh l bemerkt , nicht bei Leuten , wie 
0 err }Ticke vielleich t sa~en würde . 

Gerd Scblechtriem 
Deutsches Schiffahrtsmuseum 

285 Bremerhaven 
Van Ronzelen Straße 

Lieber Herr Scb1chtri em! 

Ramburg , 9 .I II . 7G 

Ea ist in unsere r Vereinigun~ ~ekannt, daß sicr das Sctiffarrts­
museum um die Eidorsc~n1gge ANNA und um de n ~eserkahn MINNA 

Gedanken gemacht ~at , o~mc ~ic~ für eins dieser Fahrzeuge er­

wärmen zu können . Bei de ~cl-i ffe sind i nzwiscl·en a bge wrackt 

bzw . verlorengegangen. Es hat in beiden Fällen außer dem 

Sc~iffahrtsmuseum ke inen I n te r essenten gegeben , der eins dieser 

Sc~iffe ~ätte r etten können . 

Erst beute komme i c h dazu , Ihner.. meinen Dank auszusp r echen für 

die Unterstützung , die unsere Ve r ei ni ~ung durch Sie erhalten hat. 
Di e Resonanz au f da9 U1ntertrcffen i~ Musa ue war durch weg gut, 

Es sieht nun so aus , . alu ob 1.wei weite r e Fäll e von alten l- ölzernen 

Segelsch iffen da sind , von denen eine z um i ndest nur da s Sc'"i f ii:al-r.t3-
museum r etten könnte . ~e r erGtc ur.d wen iger akute fal l ist de~ 

was bei einer großen Truppe von Individualisten scron etwas heißen ~~er M~1IE aus Nakskov , d e r auc ~ 5c,..on in meinem Buch auf d en 

wi ll . Seiten 144/45 besc"'rcibcn ist . ,\llerdi nr;s '"at s i e~ mitt lerwei l e 

Auch I~r Vorschlag , Pfingsten mi t unse ren Sc>i f fen eine Fahr t 
nach Bremer"'aven z u machen , a~at .1a durchaus ein Ec~o• gefunden . 

So weit ic~ es i m Moment überblicken ka~n , wird der Termin der 
Anreise won l Pf iny:sten selLst se i n , so daß wir Worl Sonn t agabend 

herausges te llt, daß der r;wer nic'"t.. : n Rremen, s onders auf de r 
!Jerft Sc>nwartz in fla91:ldorf an rlP.r !~ l be ge baut i s t. Ein echte r 

El be...,e r also , der inz wi :Jet er. z wo. r rec'" t ver baut ist an De ck , 
desnen Rumpf aber weni!: vr.rilnd er una in ~utem Zu stru::.d ist. 

frü'hestens ei ntre ffen wü rden . Viel l cjc.._t iot des für das Bremer~a- De r Ewer int. noc~ in i"a"'rt. und wUrde nur verkauf t werden , wenn 

vene r Publikum s o ganz interessant : Unsere Sc~iffe würden dann 

wa~rsc"'einlic~ einen Tag nac"• hröffnun r.; de r lloo tsl--alle eintref f en 
und die ganze folße nde \./ocr.e im Bremerr-aven l iegen , auf diese 
\iei ae g ibt es jeden Tag wo.s z u Guc ken . Einige Schiffe werden 
vermutlic~ nach zwe i Tagen Aufent~alt weiterseKeln, sofern 
die glücklic~en Leute Url~ub haben ~ 01e übrigen mac~en s i ch erst 

am folgenden \Joc"enende auf den " eimweg. Aber festeelegt ist 

bishe r noch nic~ts . 

Obwohl durc hwe g Sympat~ie fur das 3c'hif far-rtnmuseum und eine 
Zusammenarbeit m1t Ihnen bei unzeren Leuten vorhand en i st , 

war ~an docl-- al l gemein der Auffassung , daß es unsere RollP 

~i erbe i nicrt s ei n könn e , eine scr.öne Kulisse z u bilden für 
Unt erne""mungen , an d enen wir aucr ei niges auszusetzen looaben . 
Bei aller Anerkennung des bi~looe r Geleiste ten und Vorhandenen 
wi rd doc~ allgemein a l s großes Manko empf unden , daß der Bere ic ~ 
der norddeutscrea Kleins cloo iffahr t stark unterreprüeentiert ist, 
was in der Bootsbell e ja aucr wieder der l''all se i n wird. Nach 

unserer Auffassung kann - neben dem 'Museumsra!en Oevelgönne' ­
nur ~r Museum suf diesem Berei c~ noc ~ etwa~ konservieren, 
nac"dem alle r egionalen ~luseen sicc auf das Ausste llen von 
Modellen und Kapitänsb1ldern beschränkt ~aben . Ein Museum 
verdient in uns e r en Au~en die überregionale Bezei c~nung 

' Deutsc~es Sch i f fahrtsmuseum ' n icrt , wenn es kein in DeutGeh­
land gebautes und für die norddeutschen Küsten typ1sc"ea Segel­

schi!! vorweisen kann ~ 

j emand genug Ge l d nuf P•n ~Ot.e ~ ._,icr f Ur wird ~i c h eher ein 
I nteressent finden 315 für d:ts zweite ~chiff . 

Von diesem zweiten r::wer hoben !lie s c \>-,o n mÜ.11d lict-o p;e nört! l clo, 
nabe i hn 1975 i n Ams tc rd am cntd~ckt . Tr.zwi schen wurde der 
unglückselige Umbau des ~cniffcc p:estoppt , der ~w e r ste~t 
ft.ir uns zum Verkauf . .r;r l~t. Lwei fello.;. das 5c,... önste W'lter 
al len norddeutsc~cn Sc""if fcn , die P ·nen je für s Mu se um an­

geb• oten worden sind . DaU wir außer den nun bekannten noch 

ei nma l einen E'wer oder e1ncn .'l..'1dc r cn <: Jr.hcici sc}'len Scriffstyp 
ausfindiG machen , }'~alte icl· filr fast a.usgeschlossen . lc"' 

mbc}"lte :t"'nen daher diesP-xn 1e'..zt.en Ewe r HERMANN mit groBer 
Dri n gl i c ~keit ans Herz l P.t~en , denn ich g laube nicht , daß es 
J.hn. noch sehr langP. geben .,.ird , wenn nich t etwas i n Hichtung 
Resta~ierung passiert . lch "'nbe es Jrnen scron zu früheren 
Ge legenreiten angeboten W'ld w.tcder\>-. o}e es .i ctzt gern: 'Wenn 
3i e etwas i n dieser fli nsicht tt~~ wollen , haben Sie meine voll e 
Unterstützung bei Ankaur , Uhe r fül•ru.n p: tmd Rekonstruktionspl äne n 
s owie b~i IJerft - Vcr"andluntiO n . 
Unterlagen über diesen Sc~.i ff finden r>ie i n der beige legten 

Aufs t ellung über de~ Hcstar.d der kleinen Sege lsc"iffe, die 
ich für unser 'Winte r trcffen au:>i ... PArbei te t r-abe . - Für }"Ieute 
verabsc~iede lc~ m1ch ~it freundlic~en Grüßen und Dank euch an 

r~re o/~;/~"öne;a;:;;~! 
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STAPELLAUF 
ElN EREIGN1S, AUF DA$ VIELE SCHON LANGEGEWARTET HABEN 

Es ist schon so lange her , 
daß dieser Kutter ge­
schw ommen pat , so viele 
Rippen , Innereien und 
Hautpartien sind vom 
Chirurgen Peter Bieritz 
erneuert worden , daß 

_nun von Stapellauf ge­
sprochen werden muß: ~~ 

29 . Mai 1976 um 13 .oo Uh r 
läuft in Friedrichskoog 
der Kutter AURORA zum 
zweiten Mal von Stapel . 
Das erste Mal l i egt 42 
Jahre zurück : Si e ist 
1934 auf der Werf t von 

Ji' . Göt z 
damals 
see- Fi screr 
gebaut 

worden .• 

Sollte es an diesem Data um 
des zweit en Stapellaufs 
mangels Pochwasser nicht 

zum Schwi mmen kommen, sollte 
auc h der f ruch tbare Dithmar­
screr Fafenschlick AURORAs 
Kie l mit sanften Armen umfan-

gen - den z ahlreic h ge ladenen 
Gästen aus In- und Ausland 
wird es an labenden Flüssig­
kei ten s i che r nicrt mangeln. 
Allerdings ließ Volker Meier 
verlautbaren , er sei aus 

Gr ünden des Sel b&tschutzes 
genötif,t , die Freibier­
Men gen zu rati onieren, da 
er um die Be zah l une seiner 

2lurora. C)r~'}tid}nung fUr ~ir !tWitt ijaffung btf ,.1llorgtn~~", 18oft - :.-

fürchtet. Aus­
schank an nich t per­

s önli c r geladene 
Gäs t e nur dann, 
~ enn s i e mit 

.... 

~-~ 

I 

gaffelgeri ggten 
Schiffen erscheinen! 

~ 

UND BALD NOCH EIN STAPELLAUF 

LETHE VON WEWELSPLETH GEHT IHRER VO LLENDUNG ENTGEGEN 

"(- ~."~Il : 'üa ~. o1 I ~ :. G, .'. :./ 
~ a1 ... n.sc ca . ~2 ~0 E: 
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NEUES VON AUSLÄNDISCHh~ VEREINIGUNGEN 

Aus dem Mitgliederkrei s von ' Het Varend Museumschip ' in 

Holland hat si c h eine neue Ver einigung herausgebi lde t : 

stichting·~..--------------,--" 
~~~---------~~~,~ u 

~ 

~~iw ~' 
; l .!~ 

~ 
~orak~ 

~ 
·~ ' ~" 

(Zu Deutsch : Neu e Fun;;:ti on·für a l t e Schi ff e) . ~1an >-at s i cr 

rier zum Zi e l ~e set ?. t , für die Rie sen za>-1 der nocr erha l tenen 
und far rtücrti p.;en " olländiscren Gebr~r s s e~ l er wirtschaf t l i che 

Verdienstmöe l i chkeiten zu sc ~ affen . Dazu Sekretär Guu s van der 

Kui p: " Ei ~ner von a l ten Plattbodensc>-if f enstecken vie l Geld 
in irren Besitz für die Res taur ier unp; . Di e Investitionenund Mühe 

sind aber s o ~oc>- , d aß es die Frage is t , ob man sie led igl i ch 

für ei ne Liebhabere i aufbringen kann . NIFOS i s t ,i etzt auf 
den Pl an getreten , um mögl i cre ver nünftige Er werbsquellen 

für diese Scr iffe zu untersucren und auf?.uspüren; un t er 
anderem wird daran gedacrt , Gruppenreise~ mit Jugendlicren zu 

Er z i! er ung s zwecken durcrz,ufü"ren . " Ers t Scr r i tte in diese 

Ric"tung r atte man berei ts in der Mutter- Vere inigung gemacrt: 
•oet Varend Museumschip ' verans taltete ' Segeln mit Behinderten ' 

auf dem I j sse l meer . Der Vereini gun~ s i nd vie l e hunder t Mit­
g l i eder mit insgesam t 244 Sc hi ffe n augeser lassen - mei stenteils 

große stärlerne Lastensegler ( alle in 48 ·Tj alken) . Die Sch iffe 

der Vereini gung haben zus ammen 1o ooo Tonn en Ladevermögen -
und a ll e träumen s i e davon , i r gendHann wi ede r Frachten sege l n 

zu können! 

traeskibse~ernes 
sammensrutn~ng 
Sammenslutningen til bevarelse af reldre sejlf0rende skibe 

Die dänisc re ' Hol zschiff - Signer - Vereini gunr, ' (Vereinigung zur 
Er haltung a l te r s egelfürrender Scriffe) kämpf t in Kopenhagen 

um d en ' Nyravn' - das is t ein alter 3eGe l sc>-iffs- ua ren , der 

nun von neuem mi t seinem a l ten Inta l t an!!efü ll t werden s oll. 
Di e Dänen möchten ~ern mit den Sc riff en ihrer Vereinigung 

hier einen fes ten Ließep l atz erra l ten .-
Nach der le tzten Mitg l iederl iste i s t die Verei nigung 1)) 
Schiffe und noc>- viel mer r Köpfe st ark . Bei den Scri ffen 
randelt es sicr vorwief,e nd um Galeas sen , Jav,ten und Scronern , 

bei d en Köpfen vo rwiev,end um bär tige .•. 
Ein e interessan t e Ver ansta l tunr; i s t r~ ep lant : Lir1FJORD~EGATTA 1976 . 
Sie beginnt am 2 . Ju l i i n Albor~ und endet arn 14 . J ul i i n 

Tr i s t ed . \Jährend d ies er Zei t wi rd r.:emeinsam der Limf.jord 
durcrsegel t mit ve r seri edenen Sta ti oner. und Zwi scr en-Ver­

anstaltun gen . Al lerl ei in dieser Zeit gefeierte Städte-

Jubi läen vers prec"en r;r ößere Menr,en von ?re ibi er , wenn man 
als dekora tiver gaffel r.er iggter Gas t dort auf t a uc"t . Für 
motorlose Segler sind an scrwierigen Par ti en des Fj ords 
Schlepphi lfen vorgeseren . Int eress enten erral ten Auskunf t und 

können sie>- anmelden be i Ag e Larsen , AGNETE , Sle tt en ravn , 

)o5o 0 umlebaek , Dänemark. 



STRAHLENDE ZUKUNFT Kernkraftwerke, was bedeuten s i e für uns? 

Für Sealer, Wattwanderer, Familien auf Bauernhöfen und s onstige Erholungseuchende ist zunächst jede weitere 

Industri alieierung e i ne Beschneidung ihres Lebensraumes. Jeder i s t zurecht sauer, wenn gerade dort, wo er 

bialana in der Natur neue Energien wieder auftanken konnte, plötzlich häßliche Gebäude und rauchende Schlote 

stehen. Sind Kernkraftwerke als das kleinere Übel anzusehen, we i l sie nicht "rauchen"? Dazu zweierlei: 

1. auch Kernkraftwerke "rauchen", 2. Kernkraftwerke ziehen massenhaft "rauchende" Industrie nach sich, 

weil die erzeugte Elek t rizität verbraucht werden muss . 

Zu 1) Die "rauchenden" Kernkraftwerke 

Konventionell befeuerten Kraftwerken (Kohle, Öl , Gas) wird zurecht vorgeworden, daß s ie 

-r i esige Yengen Schadstoffe (Schwefeldioxy d usw.) auswerfen und 

- dabei riesige Yengen Sauerstoff verbraucht werden. 

Dies sei bei Kernkraftwerken nicht der Fall, also seien si e umwel t freundlicher. 

Die Schadetoff-Emmissionen (Auswürfe) der konventionellen Kraftwerke sind uns in ihrer Schadenswirkung 

bekannt und lassen sich mit technischen Witteln (• Kosten) beliebig weit vermindern (z.B. durch Filter). 

Dagegen sind die Schadstoff-Emmissionen der Kernkraftwerke in ihrer schädlichen Wirkung sowohl noch weit­

gehend unbekannt (low-level-effekt etc.) a l s auch durch keine technischen Hilfsmittel zurückzuhalten (w i e 

z.B. Trit i WD ) . 

Wieso erzeugen Kernkraftwerke überhaupt giftige Schadstoffe , und was geschieht damit? - Durch den Kern­

apaltungsprozeß im Ionern des Raaktors wird Wärme freigesetzt, in Dampf verwaDdelt, der Turbinen antreibt 

und so über Generatoren Stroa erzeugt. -Bei der Kernspaltung entstehen hochgiftige radioaktive Stoffe , 

die irgendwohin müssen. Das heisst : die radioaktiven Spaltprodukte müssen raus. Yan kann sie zwar noch 

einige Zeit lagern, um einig~ von ihnen etwas abklingen zu lassen - aber dann müssen s i e raus. Ungefähr 

die Hälfte (ca. lo Curie pro Jahr) gehen durch den Schornstein (üb e r loo m hoch fpr"gute Verteilung") 

als unsichtbarer, aber umso gefährlicherer "Rauch"; die andere Hälfte geht mit dem Kühlwasser in unsere 

Flüue . 

Was bedeuten diese radioaktiven Spaltprodukte für un s ? Es wird oft von d e r Industri e behauptet, daß 

die von ihr . erzeugte künstliche Radioaktivität nur 1 ~ der natürlichen Raioaktivität au s mache. Abgesehen 

von der Tatsache, daß die Belastung durch das Kernkraftwerk Unterweser (KKU) bei Esenshamm schon die natür­

liche Rate (ca. 12 o mrem/ a ) verdoppelt, so ist es auc h b ewußte Irreführung, künstliche radioaktive Strah­

lung mit der natürlichen zu vergleichen. Denn mit den natürlichen Radionukliden (.strahlenden Kernen) hat 

sieb seit Jahrmillionen der Vererbungsorganismus unserer Vorfahren auseinanderges~t und bei einer best i mm­

ten minimalen Mutationsrate (Rate der sprunghaften Erbverä nderungen) eingespielt . Nicht so mit den künst­

lichen Radionukliden : sie werden vom Organismus vom normalen Atomen nicht unterschieden, arglos eingebaut, 

und beim Zerfall entstehen neue Verbindungen mit neuen Eigenachaften, gegen die die Körperabwehr wehrlos 

ist. Krebs und mißgebildete Nachkommen sind die Folge. 

Radioaktivität als "unsichtbaren Rauch" können wir nicht sehen oder sonst irgendwie unmittelbar wahrnehmen. 

Wir ~ren nur die Folgen, dann - wenn es zu spät ist! 

Die abgegebenen Radionuklide reichern sich wegen des Brackwas se rs (erhöhte Sedimentation) besonders im 

Schlick unserer tidenabhängigen Flußläufe und Wattenmeere an . Gerade d i e dort Erholungssuchenden sind 

besonders gefährdet. In den dortigen Pflanzen und T i e ren finden radioaktive Anreicherungen statt, die 

oftmals das lo.ooo-fache der natürlichen Radioaktivitä t über s chreiten (z.B. J od-131 i n Algen, die dann 

auf dem Umweg über Kleinkrebse in Fi s chen die 2o-fache Konzentration bewirken und besondere gefährlich 

für Kinder sind). Gerade durch den Tideneinfluß kommen an Untereibe und Unterweser Strahlenbelastungen 

zustande, die das über l o•-fache der bislang behaupteten Werte darstellen. Nehmen wir das einfach so hin? 

Yolgende Nuklide, die aufgrund iher Langlebigkeit und ihrer Radiotoxiaität bsond ers gefährlich sind, 

erzeugen bei uns Yensehen über den Nahrungspfad folgende Schädigungen, berechnet am Beispiel Eeenshamm. 

Nuklide Symbol Anteile in ~ ca-Delastung in Kritisches Auswirkungen 
Millirem 2ro Jahr Organ 

Jod 1J1 J-131 2 o ~ 98 Schilddrüse Schilddrüsenkrebs 

Caesium 134 Cs-134 8 ~ 5 ganzer Körper Krebs allgemein 

eaesium 137 Cs-137 2o ~ 21 ganzer Körper Krebs allgemein 

Strontium 9o Sr-9o o,2 ~ lo Knochen, Leukämie 
Blutbildung 

Tritium H-3 Körpergewebe Mißgebu~ten und 
und Erbanlagen Krebs allgemein 

Diese Belastung ist ungefähr eiebenaal höher, als sie selbst die Strahlenschutzverordnung (SSVO) 

und die einschlägigen Interpretat ~ onen der Bundesr.,gierung (2omrm/ a ) als obere zulässige Belastungs­

Brenze angeben. 
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Zu 2) Die "rauchende" Folgeindustrie 

Die Kernkraftwerke aalbat sind nur der eine Teil. Der andere Teil ist die lndustriealisierung der Reg i o­

nen, in denen und für die sie gebaut werden sollen. Warum Industriealisierung an der Küste? Weil hier 

noch belastungsfähige Umwelt und angeblich genügend Kühlwasaer vorhanden ist, und weil der Transport 

von Elektrizität über größere Entfernungen unwirtschaftlich ist. Außerdem sollen hier noch genügend 

Arbeitskräfte sein . 

Wie diese Industriealisierung ab er tatsächlich aussieht, hat das Beispiel der Aluminium-Hütte Reynolds 

bei Hamburg gezeigt: rund 1 Milliarde verlorener Steuergelder als Subventionen von Hamburg; Schädigungen 

der uml ie genden Landwirtschaft durch giftige Gase, so daß es selbst die Gerichte nicht mehr mitmachten. 

Obendrein i st der amerikanieehe Unternehmer pleite, und das Werk steht still - al s o auch ~it den Arbei ta­

plät zen nichts ! Aber selbst wenn eini~e in einer solchen Giftküche Arbeit gefunden hätten, wäre das ein 

Sieg, der in Wahrheit eine Niederlage bedeutet hätte. Denn die Industrie selbst hat ausgerechnet : jede 

neue Investition in kapital- und energieintensiven Großbetrieben, die einen "unqualifizierten" (. schlecht­

bezahlten ) Arbeitsplatz schafft, "vernichtet" 2 1/ 2 qualifizierte Arbeitsplätze (Facharbeiterlohn). Das 

ist das, was uns heute verschämt als "strukturelle Arbeitslosigkeit" offenbart wird, und was wir mit unse­

rem Lebensraum, unser er Gesundheit, unßerem Geld und auch mit unserem Lebensstandard bezahlen müssen 

- seit 3 Jahren sinkt die Lebenserwartung in Mi t teleuropa, nachdem wir in den letzten loo Jahren von Mitte 

4o auf Anfang 75 gestiegen waren! Nehmen wir das einfach so hin? 

Die Behapptung, das Licht gi n ~e in einigen Jahren au s , wenn keine Kernkraftwerke gebaut werden, ist 

fadenscheinig; der Stromverbrauch ist rückl ä ufig : 1974 minus 3 %, 1975 minus 6 %. 

PS . Am 27.5 .76 (Himmelfahrt) läuft im NDR ein Film aus der Serie "Vor Ort" (45 Mi n.) über den Protest der 

Bewohner der We se r-Marsch gegen das Kernkraftwerk ~sen s hamm. 

Joac him Kaiser hat in Heft 13 der YACHT eine n mutigen Artikel über Kernkraf t werke, speziell über Brokdorf/ 

Elb~ geschrieben . 

STROHAUSER SIEL 

IN RODENKIRCHEN a.d . Weser 

ca . 3 km oberhalb vom Kernkraftwerk Esenshamm 

Aufn. ca. 19oo 

\ 
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Im letzten PIEK FALL war ein Bogen einge~eftet , den es mit persönlic~en und schiffsbezüglic~en 
Fragen ausz ufüllen ga l t , um i~n dann, mi t den fälligen Ja~resbei trägen versehen , an den 
>iüter unserer Gaffe l - Finanzen zurück zusenden. Da die ,i ährlichen 10 MARK für ><ers te llung und 
Versand des PIEKFALLS ~edacht sind , wi r d es künftig nur noch an di e unten aufgeführ ten 
Adressaten verschi ck t , deren ausgefüllten Bogen bzw . deren Beitr äge wi r er~alten haben . 

ASDONK 

BECKER 
BERG ER 
BERGMANN 
BLUDAU 
BODE 
BOTTERMANN 
BUCHHOLZ 
BESSEY 
BÖLTER 
BOLDT 
BAUMANN 

CER FONTAINE 
CHRISTMANN 

v . DRATHEN 

EHMKE 

Hans Till , Düsselstraße 67 , 4 Düsseldorf 

Hans Geor g , Am Steinberg 41 , 4o5o Mönchengl adbach 
Klaus , Kronshagener We g 42 , 23 KIEL 
Henning , Bornstraße 1, 2 HarnburE 13 
Ra l f Mi chae l, Qui ckbornstr aße 5 , 2 narnburg 2o 
Volker , Effengrube 14, 24 Lübeck 
Hans , Steinstrasse 54 , 4223 Voerde 
Klaus Dieter , Bellealliances trasse 38 , 2 HH 19 
Manfred , 2391 Steinber ghaf f 
Karl Heinz , Ladenbeker Weg 2 , 2o5 Harnbur g 8o 
Michael , Schulstraße 44, 22o9 Borsfleth 
Klaus , Herrorderstraße 18 , 48 Bie lef eld 

Ulrich , Theaterst raße 34, 51 Aac hen 
Volker , Bahnhofs t rasse 32 , 6o9 Rüsselsheim 

Claus Heinz , Pot osis t raße 11 , 2 Harnbur g 55 

Werner , Köpkrs t raße 7 , 28 BEmen 

FLEISCHFRESSER , Kurt Ber gfriede 3 , 23o4 Laboe 
FR~SCR Bert , Eppendorfer Ißndstrasse 86 , 2 HH 2o 
FRIEDEHIGHSEN Wolfgang , Oevelgönne 52 , 2 HH 52 
FREUDIG 

GREISER 
GRIEM 

IBEL 

HACKSTEIN 
HAMMER 

HEINRICHS 
HERLYN 

HARDT 
REINEMANN 
HARMS 

KÄHNE 

KÖHN 
KOKEMÜLLER 
KOLSCH 
KRÖNCKE 
KRÖNCKE 
KAISER 
KLETTE 
KAUTETZKY 
KRIENKE 
KORENHOF 

LANCKER 
LANGE 
Lübberstedt 
LÜHRS 
Latzke 

MARG 
MUCKE 
l'TEIER 

NICKEL 
NAGEL 

lo 

Ol af , Mögeldorfer We g 2 , 1 Berl in 2o 

Kai , Ferdinands traße 36 , 2 Harnburg 1 
Uwe , Am Rehm 25 , 2o7 Ahr ensburg 

Gerha rd , Kar l-Jacob- Str . 4o, 2 1.111 52 

F. Gerhard , Ti roler Ri ng 621 , 23 Kie l 
Fri ed , Volksdorfe r Damm 31 , 2 HH 67 
Maria- Elisabeth Sonneau 21 , 2 HE 76 
Rolf , Bookholt zs t rasse 2o , 2 Wedel 
Klaus , Als terkrugchauss ee 41, 2 HH 2o 
Egon, Kösliner Weg 16 , 2 Norders tedt 3 
Peter , Apfelhof 22o9 Krempdor f 

Joachim , St eindamm 52 , 2 Harnbur g 1 
Gus tav, Milc hgrund 84 , 21 Harnburg 9o 
Werner , Dorfstrasse 15 , 22o9 Borsfleth 
Brigitt e, Am WEsenrand 42 , 28 Br emen 
Her mann , Schleuse 15 , 2178 Otterndorf 
Uwe , Auf dem Zi egelberg 15 a , 28 Bremen 
Joachim , Blumenstrasse 37 , 2 Larnburg 6o 
Jürgen , An der Sch leuse , 2213 Ka then/Kasenort 
Joachim, 24 Lübeck 16 , postlager nd 
He rmann, Wüstenkamp 1 , 2 HH 52 
Al bert Neue Strasse 1 A, Werthe , We s t phalen 

He l mut , Rand owstrasse 7, 2 Harn bur g 53 
Holger, Bor ns t r asse 1 , 2 Harnbur g 13 
Holger, Dorferbegen 29 , 2o5 Harnburg 8o 
Herbert, Oevelgönne 63, 2 Hambtrrg 52 
Uwe , Gei s bergs t rasse 29, 1 Berlin 3o 

Volkwin , Oevel gönne 52, 2 Harnburg 52 
Günther , Allermöhe r Deich 412, 2o5 Harnburg 8o 
Volker, Hoheluftchaussee 12o W, 2 Harnburg 2o 

Det lev, Beethovenallee 11 , 219 Cuxhaven 
Rainer , 81 94 Ambach Nr. 56 

Spitzgattke t sch TRAMP 
Engl. Kutter AR VON 

DOROTHEA 
Krabbenkutter HEIMATLAND 

Elbkutter MARGARETHA 

Gaffelketsch SANTA ANNA 
~ Klipperaat BONNY 

Kutter MARIECKEN 

Kutter WOLLIN 
Kutter HEIMKEHR 
Lastsegler DELPHIN 

(Cornish Crabber) 
(Colin-Archer-Yacht ) 

Galeasse MAR I E (Partenreeder) 

Pavillongrundel ETI 
PANELE 
Kutter MAREL II 
Catboot OLIVER 

Brigantine DUENNA 
Gaffelkutter WAHKONDA 

norw . Fischkut ter MIDT~Y 
Klinkerkutter SÖNDRE 
Klinker yach t TIMPE TE 
Ret tungs boot JAN QUANDT 
Kutter KORMORAN 
Ewer ANNA 
Ewer VERÄNDERUNG 
Ewe r ANNA LIESA 
Kutter PITJE VI 

Giekewer AUGUSTE 

J ollankreuz er JAIDER 
SEEKISTE (Mus eum ~ 

Galeasse MARIE (Partenreeder) 
Tj alk FOTUNA 

Kut ter AURORA 

• 

• 
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PETERSEN 
PRÜSSE 
PFENNING 
PFEIFFER 

RIECK 
ROHDE 

RAABE 
RICHTER 
RADOCH 

SINOFZIK 
SOLDWEDEL 

SC11ARFENBERG 
SCHMIEL 
SCJ-ffi ÖDER 
STILLER 
STROTHMANN 
STECKMEISTER 
STRÜBING 

STUMPF 

TESKE 
:-::ö:mssEN 

VOGLER 

Holger, Pinneher ger Str. 13- 15 , 2 ~edel 
Dr . ~ilhe lm, Kle in Flottbeker ~ee; 39 , 2 HH 52 
Günter, Drossels trasse 1, 22o8 Glücks tadt 
Kar l Heinz , Osterf eld 19 , Elmshorn 

Georg Bergstrasse 39 , 63o2 Lieh 

Kutter CARMELAN 

Jan , ~endenstrasse 126, 2 H1i 26 Besanewer EDEN 

Claus, 2 HH 65 , Lanßheinstrasse 31 
Horst . Lindauerstnass e 3 , 1 Berlin 3o Gaf felkutter ERLKÖN I G 
Klaus . Landrat- Chri s tians Str. 12 , 28 Breme n - Blumenthal. 

Michael , Parkallee 68 , 2 HH 13 
Birgit , Kirchwer der Ell.Jdeich 11o , 2o5 ll a'!lbur~ 8o 

Klaus , Schützenstrasse 4, 2164 Oldendorf 
Bernd , Hans-Much-~eg 12 , 2 
Hartwig , Erdkampsweg 6 , 2 
J ohannis , Solferinos trasse 
Axel , 2341 ~ittkiel, Mütle 

J1amburg 2o 
Harnburg 63 ,_ 
149 , 2 HH 62 

Hernry , Steindeich, 22o1 Kollmar 
Ger d , beim El bkurhaus 9 , 2 Eamburg 55 
~olfram , Dammducht 8 , 2211 \Jewe ls f le th 

Peter , Ber l iner Strasse 1o4, 1 Berl in 31 
Michael, Oeve l gönne 42 , 2 H8Jllburg 52 

Fri ehjof , 52o2 Hennef (Sie~) 1 , Dambroich , Haupt s t r asse 

Fes tmache r PAULA 

Kutter GLAUjgKE 

Kutt er FORELLE 
Hoogaars EMILIA 
(Kutter im Bau) 

~ALTERSHAUSEN I l o v . , Johnsall ee 14, 2 Hamhurg 13 Ijsselaak im Umbau 
~ITTOR Manfr ed , 6683 Spesen , Rohr bacher Str . 3 

ZABEL 
ZIMMER 

LESLE 
KARTING 
KUTZNER 

Jörg , Twe lbactt a l 24 b , 48 Bielefeld 1 

G., 588 Lüdenscheid 

Ulf Thomas , Oe l tingsallee 46 , 2o8 Pinneberg 
Herbert , Am Hang 9 , 2211 Ol dendorf 

Uwe , Löwenstrasse 3 a, 2 Harnburg 2o Schoneryacht VALDIVIA 

Außerdem pflegen wir Kontakte mit fol~enden VereiniF,ungen , Institutionen und Personen , 

die auch das PEIKFALL erhal t en: 

Het Varend Museumschip ( Landeli.ike verei r;unF, tot beboud van het zeil end bedr ijfsvaartuig ) 

Redaktion ROKKEPOOT , Fruinplantsoen 84 , Utrech t , Niederlande . 

Trae s kibse.ineres Sammelslutninfl; . AGNE'rE , Sl etten Havn , 3o5o Humlebaek , Dänemar k . 

Jens Lorentzen , Nationa l museets Op l ysrinp;safde l inv . Ny Vestergade 1o , 1471 Kopenh agen K. 

Stiftung Deutscres 3cJ-iffahrtsmuseum, 2R5 3remer raven , Van Ronzelen Str asse . ''err Schl echtriem. 

Altonaer Museum , Museums s t rasse 23 , 2 " amb tiT[': 5o . llr . Jür r:; en I1eyer . 

Museum für Harnburgi sche Geschichte , l!olstenwall 24 , 2 Harnburg 36 . Dr. ~alter Kresse . 

:'o l gendes hat man zu tun , um in den Genuß unregelmäßiger PI EKFALL-Übersendunr.; en zu kommen 
(und an zu spät angekündigten Treffen teilnehmen zu können) : 
10 MARK in einen Briefums chlag tun , Angaben zur Person und zum Schi ff machen , an 

~NER KOKEMÜLLER , Dorfstraße 15 , ~~22-~2E~f1~!~ schicken 
und abwarten! 

~eitere Adressen von Gaffelsegl ern 

MÜNCH 

HANSEN 
BRACKJ>IANN 

l!asso . Eims bütt l ers t r. 25 , 2 Harnburg 5o . Galerie die Seeki s t e. Elb j olle SEEKIS'l'E . 

,Jürgen . RuhrstraBe 26, ?. f!amhurg 5o . 

~erner, Emkendorfer ~eg , 23o1 ~es tensee 

11 



_s _cH_I_F_F_s_-_F_R_A_GE_B_Ö_G_EN ________ ( ~chiffo - glaton ) _ _____________ _ 

Diese schöne Informati onquelle sche int bi slang Se l bst zweck geblieben zu sein. Denn mit 
d ieser Datensammlung wurde begonnen , um besonders den Eir,nern von im Bau befindli chen 
Schiffen Materia l zum Ver r; leict-en und Anha l tspunkte F r ihre ei gene Arhei t an die 
>-~and zu geben . Scheinbar s i nd aber auch die Gaffelseßler vers essen darauf , al l e i"re 
Erf a'"run~en se l bst zu sammeln ••• Selbst sc~ uld , denn in den Fragebögen stehen eine Me nge 
Antworten auf al l e r l e i tec"nisct-e Probl eme , die J eder zu l ösen hat . Warum a lso ni c'" t 
mal reinse~ en ·: Sie" Kopien sc~ i cken l assen kostet 1 ( eine! ) Mark in °ri efmarken ; ganz 

kos .en lo s ka~~ man re insc~auen , wenn man DiMi Do in die Nät-e von uamburg 6o , Blumenstraße 37 
kommt und am be s ten ·.rorher anruft (47 9o 13 ) . 'Wer einen leeren Bogen wünscht , um 
die Datensammlung :'.u erweitern , zar l t t:,ar ni c"ts . Postkarte p; enügt! 
Es l iegen Daten über fo l gende G affel-Sc~iffe vor: 

BONNY , Wies baden . Stä~lernes Frac" tsegelsc~if f ("oll . ?) . 14 , 8o x 3 ,6o m. Gaffelketsc" . • 
DELP~IN , Eamburg . Hö l zer ner ostfries ischer Lastsegler. 14, 8o x 3 , 9o m. Gaf f e lkutter, SKeitenschwerte 
DIE VERÄNDERUNG , llamburg . Stählerner El bewer. 1o,4 x 3 ,o m. Gaffelkets ch , Seitenschw erter. 
FORTUNA , Oevelgönne . Stäh lerne Tj al k , 15 , 65 x 3 , 25 m. Gaffelslup , Seitenschwerter . 
PEIMATLAND, Kie l. Hö l zern er Fi schkutter. 1o,o x 3 , 23 m. Gaffelkutter. 
HEIMKEHR von Vare l, hölze r ner Fisc hku t ter. 11 , o8 x 3 , 85 m. Gaffelketsch. Steuerhaus . 
MARIE von Al t ona . Hölzerne Galeasse (d än . ) . 18 x 5 m. Gaffelke t sch . 
MARIECHEN , Sc hu l au . llö l 7. erner Fischkutte r . 12 , 75 x 3 , 88 m. Ber muda- Ketsch , Steuer haus . 

MARTHA , Lauenburg . Hö l zenaer Fi schkutte r . 13 x 3 , 8 m. Gaf felketsch , Steuerhaus . 
PANELE , Hambur g . Hö l zernes Rettungs boo t . 5 , 6o x 2 , 15 m. Gaffelk utter . 
PITJE VI , Lübec k . Hö l zerner Fi schkutter . 13 x 4 , 5o m. Gaffelke t sch , Steuer haus . 
REITAN , Langballi gau . Hö l zerner Lotsenkutter ( d~n . ) . 9 , 7 x 3 , 5 m. Gaffelkutte r. 
TIMPE TE , Borsfleth . Hö l zernxe Klinkeryacht . 6 , 98 x 2 , 28 m. Gaffelkutter . 
WOLLIN , Laboe. Hö l ze r ne Quat ze (Fi s chkutter) . 1o x 3 , 85 m. Gaffelkutter . 

Wei tere Angaben sind vorhanden über: 
DUENNA , Laboe . Br i gant i ne 
MARGARETHA , hö l zerner El bkut ter 

KONG BELE , dän . Zollkutter (hochgetakelt) 
VALDIVIA , Hamburg , Schoneryacht . 

Ausfürrli cr e Angaben s ind über die im Umbau befindli cren Ewer der Gaffelfreunde errältlich : 
ANNA von Beidenfleth 

ANNA LIESA von Wils ter 
AUGUSTE , Harnburg 
EDEN , Harnbur g 
JOHANNA ex INGEBORG von Wils ter 

Kutterewer CATHAR I NA (hö l zerr.er Wattfi scher) 

KL EIN ABER FEIN 

Außerdem sind j ederzei t Angaben über alle 
noch res taurierungs - wür di gen Ewe r 
erhältli ch ! 

Aue den bisherigen Beiträgen im "Piekfall" ließe sich ableiten, daß die Interessengemeinschaft folgerichtig 

ihr Augenmerk auf Fahrzeuge gelenkt hat, die in der Re ge l die LüA von lo m überschreiten . Das wach~erufene 

Interesse insbesondere am Ever als dem "alten Gebrauchs seg l e r" d e r Niederelbe darf wohl auch als ein Engage­

ment für die volkskundliche Tradition . in e iner Landschaft gewertet werden - eine Tradition, die in der 8uaea­

len Repräsentation weitgehend unterbewertet scheint. 

Als Interessengemeinschaft, die es sich zur Aufgab e macht, traditionelle Ris s e und Riggs in ihrem funktiona­

len Wert neu zu erkennen, sollten die "Famde des Gaffelri gg s" auch Bootstypen (z.B . für Neubaupläne) propa­

gieren, die z.T. erheblich unter der erwähnten LüA liegen. Gaffelgetakelt ( oder doch aprietgetakelt) sind 

auch die kleinsten "volkstümlichen" Fahrzeuge : Buttjol len, Gemüseever, di e verschiedenen Kahnarten (dem je­

weiligen Gebrauchszweck angepaßt ) , kleine Sehniggen un d Mutten zeigen als Kleinfahrzeuge norddeuteeher 

Reviere einen hohen Grad an bootsbaulicher Differenzi e rung . 

Wir sind z.Z. mit der Sichtung des Rissmaterials in einigen norddeutschen Museen und in den Nachlässen jener 

Werften, die die Boote einet gezimmert haben, b esc häfti gt . Gleichzeitig beabsichtigen wir, einige Bootewerf­

ten über Navhbaumöglichkeiten und ungefähre Preisdimensionen zu befragen. Sollte aus unserem Kreis ermutigende 

Zustimmung vorgetragen wer den, l i eße sich u.E. die einmal gestellte Aufgabe der Interessengemeinschaft sinn­

fälliger bestimmen: die bodenständige Überlieferung alter Sc h iff s- und Bootsformen wieder aufzugreifen, unab­

hängig von Größe und Repräaenta t ionewert. 

... 

.. 
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A C COI...lMAH 
,. G OAVI:'I' WHITWO"C DOC"8 

YACHT SAILS 
----"""=-- Nonulo r lurtn . .,· ol 

TARPAULINS · LORRY COVERS & CANVAS PRODUCTS 

THE DOCKS 

IPSWICH 
ENGLAND 

15/3/76 

,\uf der . i; .c-. •: '·'"~!". S l:t~ •d n ~ 'r.d Sc P" clmacrer , die fü r den Eigner 
eines ~ro ßen ic ~ l f f8S l. ~~ah lbur s ind , r abenwir bemerkenswerte 
Que llen ansteeren könn en . Gu te Y'..ln s tstoff - 3egel sind bei s teie;ender 
Größe unbeza~l bar 11:n ' ·L et er m; \ ]~ ren empfindlichen Nähten Pro­

bleme , die be i kle i~ e~ ~c~l f~ c~ kaum auft re ten . Di e dauerhafte 
Güte von DUH.A ;JO -:~e .. el!. ~ !'L; ~ · , 'l<'O?'I'u:I A, AURORA) i st noch nicht 
bewiesen und Cet; ..,ns tancl end loser Diskussionen an der Küste . 
Aufmerksam il;eword en durc"' ':' ips cll S uolland , kamen wir in Kontakt 
mit einem ene;li sclo en ,i(·!:r.: lmric -"t r , der seit 192o für die Tl->amex s ­

barge s Flachs- Sesel a.nfe r i-lt't . :Jer Di rektor scrrieb uns mit 
ene;l isc~en ' unders r;; t c~~er! t ': '' .•• tatsäerlieh ist es heute schwer , 

eine nocr in Fahrt befindlic"'e har ge zu finden, für die wir n i cr t 
irgendwanr die Ser;el n·emC~c"t "aben . Wir macren zur Zeit Segel 
für den ho ll änd isc"'en r·lark t , wo man unsere Qualität für unscl->lag­

bar "äl t und nnsere ! reise kaum •mterbi eten kann ." 
Unsere scrippernden Vorfarren wissen über Flachs- Segel a llerlei 

zu berichten : Sie sind weni ~er empfindlic" als Baumwoll- (Mako- ) 
Segel, soworl i.m Gebrauc., al s auc., ~egen Feuc.,tie;keit . Natürl i ch 
können aucr sie nic,_t .feuc"t einrrepackt werden; s ie können abe r 
unbegrenzt im negen "ängen , o,_ne Schaden zu nel->men . Übrigens 
vierden die ganz sc.,weren Flac.,s- Tücher bei Regen sc"wer und hart 

(und verlieren damit i."ren Vorsprnnp; vor den Kunststoff- Segeln, 
die ~~~E schlecht anzufassen sind ) . Lebensdauer: Si e werden ein 
Jahr offen ge fahren , bi s sie i m Tri mm sind, werden dann geloht. 
Gut gepflegten Fl ac" s-Sege l n gaben die Schiffer an de r El be 
15 Jahre Lebensdauer! Das i s t sel->r viel , denn in d ie sem Zeit­
raum müssen Kunststoff- Segel mehrmals volls tändig nachgenä"t 
werden (nur große und stark beanspruchte). 
Zwei periphere Gaffe l-Freunde, z . Zt . in Friedricl->skoog , "aben 
ihre Segel in England in Auftrag gegeben . Das Schiff ist ca. 

13m lang (Kutter) , bek ommt Gro ß , Fock , Klüver und Toppsegel, 
zusammen 92 m2 • Dafür soll 36oo Mark bezah :•.t werden, ein Prei s, 
der in Deutschland bei s olcher Qualität il l usorisc" ist (für 
die handgenähten Flachssegel der GORcu FOCK n i mmt ~i nsch in 
Glückstadt 11o DM/m2 !) • 
Jürgen Klette erhielt für seinen Ewer schriftlich folgendes 
Angebot (Besan ~at er scloon , ebenfal ls Flac~s): 

!ll;:JI'Ting 3 :},~ more can·ro.s for cahng up the sails and goin,g by the rough 
oeasurements he gnve ce t he approx:i.ca te cost per sail would be as belo·.v. 

Ma:.ns~l tro. 2 ~ . :r . 75 Sq . Uetres + 3Q'~ 97 . 5 Sq . r.~etr2s .t:633 .00 
Fo:::esail ;ro . 2 R. :J . 25 Sq . J.!etres + 3W 32. 5 Sq . i.le tres .C211 .00 
Jib llo . 2 R. tl . 25 Sq . L~e tres + 30;; 32. 5 Sq. Metres !:211 .00 
Genoa 15 oz . Cotton 25 Sq . J.letres + 3~ = 32.5 Sq. Metres .t:148.00 

A:; :JOcl rrill see RH canvas being 24 inches 1vide an:l. 15 oz. cotton being 36 
i:l::hes Wide there would be a saving of 3(),'~ from R!f ~lo. 2 flax . 

If we can advise you i n anyway I hope you will let us know. 

Yours sincerely , 
J .0. WHITMOI'lE LTD 

/'/ _.../·_ 
~ ...v. {., 1~ , .". " . ;_ -c. 
~.,. I " - ..---

G. K. Whi tmore 
Managi ng Director. 

~-,~'f~~hz_ 
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ANZEIGEN, WARNUNGEN, TEIUUNE, 

Rumpf KarinejQgendkutter 
3 , 6 X 2 1 2 X 1 1 2 
Ei che -Karwe el , Spiegelhec k 
ohnM Sc~wer+kasten u. Kiel 
Bauwerft SG!.wartz/Hase ld orf 
Gut e Bauausführung , ge(Ound e 
Beplankun~ , Spanten rf·paratur­
berl.ürfi.it; . 

Das scron im vorigen PIEKFALL angekündi gte Bezugsquellen­
Verzeichnis soll in der nächsten Nummer erscheinen. Leider 

war die Flut der Zuschriften nicht r,erade dammbrechend ••• 
~er noch mit guten Tips, Adressen etc, aufwarten kann, 
möchte dies bitte schriftli ch tun und schicken an die 
PIEKFALL-Redaktion! 

Gaffelflagge 

Zt: besic'·,tige.'! <<Vf deQ: GE,lii.nde 
der See~annschule Harnburg 
FinkenwerJer , Focksweg(Kö hlfleet) 
Preisidee 5CQ .- -DM 

Verkaufsanzeige: 
Bitte, die noch offenen 
Beträge für 'erworbene' 
Gaffelflaggen auf eines 
unserer Konten einzahlen. 
(25,-- bzw. 35,--) 

Al bin In nebn horder 10 PS , Be~zin 
~ . Welle und Schraube 

1 Paar Seglerlaternen rot über 
grün, DBI zugelassen. Neupreis 

zusammen 19o Mark, jetzt §2_Q~ 

5o m Manila 24 mm ~ , gesund , 

nur 22-~~~· 
1 Ho r·· Sf""· · ~] , i·Jako, p;ut erhalten , 

7,5 m Vorliek, 3m Unter l iek , 

starkes Tuch . 22-~~~· 

Sowi e verschiedener anderer 
Kleinkram im Keller von 

Klaus Berger , 23 Kiel , 
Kronshagener ~eg 42 . 
Tel . :(o431 )17395 

1t7_:,-=-.b 
. ( 

-------~ H. 
EWER "JOHANNE DAN" RIBE 1973 

Preisidde 2 . 000 .-DM 
Rainer Süli~ 
La·.1 ge Rei he 88 
Har..burg -1 
24 07 93 

Etwas übe r den Segelschiffs - Schiffspostbrief 

von Klau~ K3lkstein , It zehoc 

Viele Segel s chiffe , gro ße und kleine, s tellen si ch mit illustrierten 
Bordstempeln d•>r. Briefe mit solc~en Bordstempeln sind nich t nur f ür 
die zahlreichen Sammler e in Leckerbissen , sie e rfreuen auch jeden 
anderen Em pf~nger . 

Sollten die Freunde des Gaffel ri r;r;s nicht e rwii gen , ihr Schiff a uf 
diese Weise teka nnt zu machen? Vielleich t künden s pM t e r Briefe von 
einem Schiff, das schon l a nge n i cht mehr existiert. 
Zwei Beispiele solche r Briefe mäge n Anregungen f '.i r d ie Gestaltun ,; 
de s e igenen Bordstempels geben. Interessant dabe i der unt ere Bri ef 
von ßo rd der "Go rch Fock" . Er ist mit deutschen Briefe1a r ken ( Aus ­
l a nds porto) fra~kiert und in Sevil l a , Spanien , abrente mpelt . J i e 
Regeln cl ~s ~elt pos tvereins gestatten , daß Bri efe von Sch if fen in 
jedem Aus l andshafen mit Briefmarken des He imat l andes des Schiffes 
freigema cht werden . Sie sollen dann alle r dings den Zusatz ''Nnv ire" 
ode r " l' aquebot" enthalten. Und <l_aß sie tatsä chlich von !3ord e ines 
Sch i!fes sta ~men, beweist eben 1or Bordstemp@l a uf dem Rrt~r. 

r,. t• 
~~~---~ --
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z. Be•cct> •n S:::VILLA 
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Auf dem Wintertreffen in Bremerhaven wurden feste Termine für unsere Treffen vereinbart : 

Wintertreffen jeweils am 2. Februar-Wochenende, 

Pfingsttreffen natürlich Pfingsten und 

Herbsttreffen jeweils am 1. Oktober-Wochenende. Treffpunkte werden frühzeitig? genug bekanntgegeben. 

PIEKFALL Mitteilungsblatt für die Freunde des Gaffelri~gs Mai 1976 

Schriftleiter Werner Ehmke 28oo Bremen I Köpkenstr. 7 Tel. ln421) 76517 

Kassenwart Werner Kokemüller ·2 2o9 Borsfleth Dorfs t r. 15 (Beitrag DM lo,--) 

Schiffafragebogen: Joachim Kaiser 2ooo Hamburg 6o Blumenstr. 37 Tel. (o4o) 47 9o 13 
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